
Große Kreisstadt 
Radeberg 
Der Oberbürgermeister 
 

 
Absender: Hoch- und Tiefbau Vorlage-Nr.: SR030-2018 
Bearbeiter: Elke Petzold 
 
in Zusammenarbeit mit: 
Lunze Architekten 
 
 
 

Datum: 07.06.2018 
Aktenzeichen:  

  

Beschlussvorlage 

 
Überplanmäßige Auszahlung Gasthof Ullersdorf 
 
Beratungsfolge: 

Gremium am Status Abstimmung 

   Anw. Ja Nein Enth 
 

Ortschaftsrat Ullersdorf 20.06.2018 Ö     
 

Stadtrat 27.06.2018 Ö     
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Auszahlung für den Umbau des Gasthofes Ullersdorf 
in Höhe von 250.000 EUR. Die Deckung erfolgt aus der Liquiditätsreserve der Stadt Radeberg. 
 
 
 
 
 
Gerhard Lemm 
Oberbürgermeister 



Begründung: 
Der allgemeine Zustand des Gebäudes war sehr schlecht. Nach dem Abbruch der nichttragenden 
Vorsatzschalen im EG und OG wurden in der Außenwand Ecke Hauptstraße / Dorfstraße und der 
Außenwand- Südseite große Risse in der meist aus Bruchsteinen bestehenden Bestandswand 
sichtbar. Die Risse traten hauptsächlich im Brüstungs– bzw. Sturzbereich der Fenster sowie den 
dazwischen liegenden Mauerpfeilern im EG und OG an den Außenwandecken auf. Das Gewölbe 
im KG bestand auch aus Bruchsteinmauerwerk und musste deshalb teilweise von Hand 
abgebrochen und beräumt werden. 
Desweitern wurde beim Ausbau der Deckenbalken festgestellt, dass es im EG und OG eine 
umlaufende Mauerschwelle gab, die ebenfalls auf Empfehlung des Holzschutzgutachters 
ausgebaut werden musste.  
Es wurden zusätzliche Sicherungsmaßnahmen innerhalb des ganzen Gebäudes über 2 Etagen 
erforderlich, die mit einem hohen Kosten- und Zeitaufwand verbunden waren.  
Durch die nicht geplante Umsetzung der o.g. Faktoren konnte der Terminplan nicht mehr 
eingehalten werden. Zudem musste die Baustelle während der nicht geplanten Winterphase 
zusätzlich beheizt werden. 
Eine Prognose zum Bauverlauf und Terminplan gestaltete sich sehr schwierig, da es immer wieder 
unvorhergesehene bauliche Gegebenheiten gab, die berücksichtigt werden mussten. Das hatte zur 
Folge, dass die weiteren Gewerke nicht zum Zeitpunkt ihrer vertraglichen Bindung anfangen 
konnten. 
Durch die Verschiebung der Termine der Ausführung der Ausbaugewerke und der Vergabe einiger 
Lose in das Jahr 2018 ist ebenfalls mit Mehrkosten durch Baupreis- und Materialpreiserhöhung zu 
rechnen. Die Summe dieser Umstände erfordern zum derzeitigen Zeitpunkt Mehrkosten in Höhe 
von 250.000 EUR. 
Die Deckung erfolgt aus der Liquiditätsreserve der Stadt Radeberg. 
 
 
 
Anlage/n 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: Kurze Darstellung der einmaligen Beschaffungs- / Herstellungskosten, der 

jährl. Folgekosten / -lasten und der objektbezogenen Einnahmen: 

  

Veranschlagung:  

Ergebnishaushalt:   

Finanzhaushalt:  250.000,00 

Haushaltsstelle: 

1113.92.16/099510/14GUGHU2 

 
 
 

Beteiligte Ämter Ergebnis Datum Handzeichen/Name 

Finanzplanung Zustimmung 07.06.2018 Neubert, Birgit 
Bauamt Zustimmung 07.06.2018 Schellhorn, Uta 
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